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(54) Fahrzeugtür mit einem Parallelogrammgelenk

(57) Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugtür (2) zum
Verschließen einer Türöffnung (15) in einer Kraftfahr-
zeugkarosserie (1), welche mittels eines Schwenkme-
chanismuses in eine die Türöffnung (15) zumindest teil-
weise freigebenden Öffnungsposition schwenkbar ist,
bei der die Fahrzeugtür (2) eine in etwa parallele Stel-
lung zur Kraftfahrzeugkarosserie (1) einnimmt, wobei
die Fahrzeugtür (2) über wenigstens einen Schwenkhe-
bel (3, 4) schwenkbar an der Kraftfahrzeugkarosserie

(1) angelenkt ist. Sie ist dadurch gekennzeichnet, daß
an dem ersten Schwenkhebel (3, 4) wenigstens ein
zweiter Schwenkhebel (7, 8) drehbar angeordnet ist,
und die Fahrzeugtür (2) durch Verschwenken des zwei-
ten Schwenkhebels (7, 8) in einem ersten Bewegungs-
vorgang in eine erste Öffnungsposition und anschlie-
ßend durch Verschwenken des ersten Schwenkhebels
(3, 4) die Fahrzeugtür (2) in einem zweiten Bewegungs-
vorgang in die abschließende Öffnungsposition
schwenkbar ist.



EP 1 264 718 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugtür zum
Verschließen einer Türöffnung in einer Kraftfahrzeugka-
rosserie, welche mittels eines Schwenkmechanismus in
eine die Türöffnung zumindest teilweise freigebenden
Öffnungsposition schwenkbar ist, bei der die Fahrzeug-
tür eine in etwa parallele Stellung zur Kraftfahrzeugka-
rosserie einnimmt, wobei die Fahrzeugtür über wenig-
stens einen Schwenkhebel schwenkbar an der Kraft-
fahrzeugkarosserie angelenkt ist.
[0002] Aus der deutschen Patentschrift DE 197 04
811 C1 ist eine Fahrzeugtür zum Verschließen einer
Türöffnung bekannt, bei der das Verschwenken der Tür
mittels mehrerer Schwenkhebel erfolgt, die während
des Bewegungsvorganges gemeinsam bewegt werden.
Der gesamte Bewegungsablauf wird nur durch Bewe-
gung aller Schwenkhebel gemeinsam erreicht, so daß
ein insgesamt komplizierter kinematischer Bewegungs-
ablauf gegeben ist. Die Schwenkhebel benötigen, wie
auch aus der Zeichnung zu erkennen ist, sehr viel Raum
im geschlossenen Zustand der Fahrzeugtür. Ferner ist
der Aufbau und die Anordnung der Schwenkhebel kom-
pliziert und erfordert somit einen erhöhten Montageauf-
wand. Ferner stellen die tief in den Fahrzeuginnenraum
ragenden Schwenkhebel ein erhöhtes Sicherheitsrisiko
für die Fahrzeuginsassen, insbesondere im Falle eines
Seitenaufpralles dar.
[0003] Eine weitere Fahrzeugtür zum Verschließen
einer Türöffnung mit einem Schwenkmechanismus ist
aus dem deutschen Patent DE 41 31 356 C1 bekannt.
Bei diesem Schwenkmechanismus wird die Schwenk-
bewegung durch eine Zahnstange und mehrere zusam-
menwirkenden Zahnräder herbeigeführt. Die Herstel-
lung der Zahnstange sowie der Zahnräder und die Mon-
tage derselben ist verhältnismäßig aufwendig und teuer.
Ferner besteht die Gefahr, daß der Schwenkvorgang
blockiert oder behindert wird, wenn die Zähne der ein-
zelnen Bauteile nicht sauber ineinandergreifen.
[0004] Dem beschriebenen Stand der Technik ist als
gemeinsam nachteilig anzusehen, daß die Schwenk-
mechanismen einen relativ hohen Herstellungsaufwand
und Fertigungsaufwand erfordern. Ferner ist die Bautie-
fe in den Fahrzeuginnenraum relativ hoch, so daß der
Schwenkmechanismus eine Gefahr für die Fahrzeugin-
sassen darstellt oder ein erhöhter Aufwand zur Abdek-
kung desselben getrieben werden muß.
[0005] Aus dem im Stand der Technik beschriebenen
Nachteil liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Fahrzeugtür mit einem Schwenkmechanismus zu
schaffen, dessen Aufbau aus herstellungs- und ferti-
gungstechnischen Gesichtspunkten möglichst einfach
sein soll und möglichst keine Gefahr für Fahrzeuginsas-
sen insbesondere im Falle eines Seitenaufpralles dar-
stellen soll.
[0006] Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale der Ansprüche 1 und 9 gelöst. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen sind den Unteransprüchen 2

bis 8 und 10 bis 12 zu entnehmen.
[0007] Erfindungsgemäß wird zur Lösung der Aufga-
be nach Anspruch 1 vorgeschlagen, daß an dem ersten
Schwenkhebel wenigstens ein zweiter Schwenkhebel
drehbar angeordnet ist und die Fahrzeugtür durch Ver-
schwenken des zweiten Schwenkhebels in einem er-
sten Bewegungsvorgang in eine erste Öffnungsposition
und anschließend durch Verschwenken des ersten
Schwenkhebels die Fahrzeugtür in einem zweiten Be-
wegungsvorgang in die Öffnungsposition schwenkbar
ist.
[0008] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
liegt darin, daß der Bewegungsvorgang in zwei Ab-
schnitte unterteilt ist, nämlich einen ersten, in dem die
Tür in eine erste Öffnungsposition herausgeklappt wird,
wobei hier nur die erfindungsgemäß vorgesehenen
zweiten Schwenkhebel bewegt werden. Anschließend
erfolgt der eigentliche Bewegungsvorgang in die ab-
schließende Öffnungsposition durch Verschwenken der
ersten Schwenkhebel. Durch den erfindungsgemäßen
Aufbau ist ein einfacher Bewegungsvorgang gegeben,
wobei gleichzeitig sichergestellt ist, daß die Gefahr des
Klemmens des Schwenkmechanismus minimiert ist.
Die Montage des Schwenkmechanismus ist auf Grund
ihres einfachen Aufbaus besonders einfach, so daß zur
Montage derselben weder besonderes Geschick noch
aufwendiges Werkzeug erforderlich ist.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, daß das Verhältnis
der Längen zwischen dem ersten Schwenkhebel und
dem zweiten Schwenkhebel wenigstens fünf zu eins be-
trägt. Damit läßt sich der gesamte Schwenkmechanis-
mus möglichst flach in die Fahrzeugtür selbst hinein-
klappen, wobei sich der längere Schwenkhebel im we-
sentlichen längs zu der Fahrzeugtür erstreckt und der
kürzere Schwenkhebel ohne Nachteile auch quer in der
verschlossenen Fahrzeugtür angeordnet werden kann.
[0010] Der Bewegungsvorgang wird weiter erleich-
tert, wenn einem der Schwenkhebel eine den Bewe-
gungsvorgang unterstützende und/oder auslösende
Feder zugeordnet ist. Die von der Feder auf den
Schwenkhebel ausgeübte Kraft kann dabei zur Auslö-
sung des ersten Bewegungsvorganges oder auch zur
Ausführung des gesamten Bewegungsvorganges aus-
genutzt werden.
[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, daß einem der
Schwenkhebel eine die Bewegungsvorgänge begren-
zende Sperre zuordnet ist. Damit kann der Schwenkvor-
gang selbst begrenzt werden, so daß angrenzende Ka-
rosserieteile oder sonstige Bauteile nicht beschädigt
werden können.
[0012] In vorteilhafter Weise ist wenigstens ein
Schwenkhebel an einem im wesentlichen horizontalen
Abschnitt der Türöffnung und wenigstens ein anderer
Schwenkhebel an einem im wesentlichen vertikalen Ab-
schnitt der Türöffnung befestigt. Damit ergibt sich eine
besonders gute und stabile Halterung der Fahrzeugtür,
indem die von der Fahrzeugtür auf den Schwenkmecha-
nismus ausgeübten Kräfte und Momente minimiert wer-
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den. Durch die sich dadurch ergebene diagonale Befe-
stigung der Kraftfahrzeugtür wird ein guter Kompromiß
hinsichtlich der angreifenden Momente um die Hoch-
achse als auch um die Längsachse der Fahrzeugtür ge-
geben.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, daß der zweite
Schwenkhebel an der Fahrzeugtür und der erste
Schwenkhebel an der Kraftfahrzeugkarosserie gehal-
ten ist. Damit ergibt sich eine stabile Führung des Be-
wegungsvorganges durch den ersten Schwenkhebel
und ein bedarfsweise erforderlicher Längenausgleich
durch den zweiten Schwenkhebel.
[0014] Wenigstens ein Schwenkhebel kann längen-
veränderlich ausgebildet sein, so daß der Schwenkme-
chanismus für unterschiedliche Fahrzeugtüren bzw.
Kraftfahrzeuge verwendet werden kann. Die Länge des
Schwenkhebels wird dann vor dem Anbau an die Kraft-
fahrzeugkarosserie fahrzeugindividuell eingestellt und
wird im befestigten Zustand nicht mehr verändert.
[0015] Ferner wird vorgeschlagen, daß wenigstens
ein Schwenkhebel während des Schwenkvorganges
längenveränderbar ausgebildet ist. Damit wird der
Schwenkvorgang selbst soweit verbessert, daß die Tür
flacher zum Auto hin geöffnet werden kann. Der
Schwenkhebel wird dann nach Abschluß des Bewe-
gungsvorganges und Einnahme der abschließenden
Öffnungsposition ganz ausgezogen, so daß die Türöff-
nung möglichst großflächig freigegeben ist. Während
des Einklappens der Tür kann der Schwenkhebel zu-
sammengeschoben werden, so daß die Kurve der Fahr-
zeugtür während des Schwenkvorganges flacher an
das Kraftfahrzeug herangelegt ist und der randseitig an
das Fahrzeug grenzende erforderliche Freiraum zum
Öffnen der Tür verringert ist.
[0016] Alternativ wird zur Lösung der erfindungsge-
mäßen Aufgabe nach Anspruch 9 vorgeschlagen, daß
zwischen dem Schwenkhebel und der Fahrzeugtür ein
Teleskopzylinder vorgesehen ist, durch dessen Betäti-
gung die Schwenkbewegung auslösbar und/oder unter-
stützbar ist. Der Teleskopzylinder ist in vorteilhafter Wei-
se an der Fahrzeugtür und dem Schwenkhebel befe-
stigt, so daß keine besonderen Befestigungs- und Auf-
nahmepunkte an der Kraftfahrzeugkarosserie vorgese-
hen werden müssen. Damit ist es möglich eine serien-
mäßige Kraftfahrzeugkarosserie mit lediglich minimalen
Veränderungen zu verwenden. Femer wird die, bei ge-
öffneter Fahrzeugtür freigegebene Türöffnung nicht un-
nötig durch Öffnungshilfsmittel versperrt. Mit Hilfe des
Teleskopzylinders wird die zur Öffnung der Tür erforder-
liche Kraft verringert und der Schwenkmechanismus mit
einer vordefinierten gerichteten Kraft beaufschlagt. Auf-
grund der vordefinierten gerichteten Kraft wird sicher-
gestellt, daß der Schwenkmechanismus kontrolliert die
Bewegungsvorgänge ausführt.
[0017] Der Teleskopzylinder ist vorzugsweise elek-
trisch betätigbar, so daß nur geringer Aufwand für die
Energiezufuhr durch das Verlegen von elektrischen Lei-
tungen erforderlich ist. Alternativ könnte auch ein Hy-

draulikzylinder verwendet werden, wobei allerdings das
Verlegen der Hydraulikleitungen und die Dichtheit des
Systems ein erhöhten Aufwand darstellen würde.
Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben. Die Figuren zeigen:

Fig. 1 a Kraftfahrzeugkarosserie mit herausge-
schwenkter Fahrzeugtür in Seitenansicht;

Fig. 1 b Kraftfahrzeugkarosserie mit herausge-
schwenkter Fahrzeugtür in Sicht von oben;

Fig. 2 Fahrzeugtür mit Schwenkmechanismus im
geschlossenen Zustand;

Fig. 3 Fahrzeugtür mit Schwenkmechanismus in
vier verschiedenen Stellungen;

Fig. 4 Schwenkhebelmechanismus

[0018] In Fig. 1a ist in Seitenansicht eine Kraftfahr-
zeugkarosserie 1 zu erkennen, deren Türöffnung 15 von
der herausgeschwenkten Fahrzeugtür 2 freigegeben
ist. Die Fahrzeugtür 2 ist im unteren Abschnitt an der im
wesentlichen horizontalen Kante der die Türöffnung 15
begrenzenden Kraftfahrzeugkarosserie 1 mittels eines
Schwenkhebels 3 befestigt. Die Fahrzeugtür 2 ist mit ei-
nem weiteren Schwenkhebel befestigt, der hier jedoch
nicht zu erkennen ist.
[0019] In Fig. 1 b ist die Kraftfahrzeugkarosserie 1 mit
herausgeschwenkter Fahrzeugtür 2 in Sicht von oben
zu erkennen. Die Fahrzeugtür2 ist mittels des Schwenk-
hebels 3 und des Schwenkhebels 4 an der Fahrzeug-
karosserie 1 schwenkbar gehalten. Die Befestigung des
Schwenkhebels 3 erfolgt in dem unteren im wesentli-
chen horizontalen Abschnitt der Kraftfahrzeugkarosse-
rie 1, während die Befestigung des Schwenkhebels 4
an dem im wesentlichen nach oben vertikal verlaufen-
den hinteren Abschnitt, der die Türöffnung 15 begren-
zenden Kraftfahrzeugkarosserie 1 erfolgt. Die Befesti-
gung der Fahrzeugtür 2 erfolgt somit an zwei verschie-
denen Punkten, die sowohl in Längserstreckung der
Fahrzeugtür 2, als auch in der Höhe der Fahrzeugtür 2
versetzt sind. Damit ergibt sich eine stabile Befestigung
der Fahrzeugtür 2, die sowohl Momente um die Längs-
achse als auch um die Hochachse der Fahrzeugtür 2
gut aufnimmt. Die Befestigung kann weiter dadurch sta-
bilisiert werden, daß weitere Schwenkhebel vorgese-
hen sind, welche an dem sich in Fahrtrichtung nach
oben vorne erstreckenden oberen Türrahmenabschnitt
oder dem vorderen vertikal nach oben die Fensterfläche
begrenzenden Türrahmenabschnitt befestigt sein kön-
nen. Die Befestigung der Schwenkhebel 3 und 4 kann
mittels einfacher Drehgelenke an einer Serienkarosse-
rie vorgenommen werden. Die Drehgelenke werden z.
B. über Punktschweißungen oder Schraubverbindun-
gen an der Karosserie befestigt.
[0020] In Fig. 2 ist die Fahrzeugtür 2 mit dem darin
angeordneten Schwenkmechanismus zu erkennen. Der
Schwenkmechanismus besteht aus den zwei Schwenk-
hebeln 3 und 4, welche in den Befestigungspunkten 17
und 18 an der Fahrzeugkarosserie 1 drehbar gehalten
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sind. An dem jeweils anderen Ende der Schwenkhebel
3 und 4 sind in den Drehgelenken 9 und 19 zweite
Schwenkhebel 7 und 8 drehbar befestigt. Die Schwenk-
hebel 7 und 8 sind wiederum schwenkbar in den Befe-
stigungspunkten 10 und 12 an der Fahrzeugtür 2 gehal-
ten. Der Befestigungspunkt 10 des Schwenkhebels 8 ist
an einem Befestigungsflansch 13 angeordnet, welcher
sich von der Fahrzeugtür 2 in den Fahrzeuginnenraum
erstreckt. Der Schwenkhebel 8 erstreckt sich über den
Befestigungspunkt 10 hinaus und weist an seinem Ende
einen Anlenkpunkt 11 für eine Zugfeder 16 auf, welche
wiederum mit der Fahrzeugtür 2 ortsfest verbunden ist.
An der Fahrzeugtür 2 ist ferner die Sperre 6 befestigt,
welche in den Extremstellungen die Schwenkbewegung
begrenzt. Der Schwenkhebel 3 ist ferner mittels eines
Teleskopzylinders 5, welcher an dem Schwenkhebel 3
in dem Befestigungspunkt 20 befestigt ist und andere-
nends im Befestigungspunkt 14 schwenkbar an der
Fahrzeugtür 2 gehalten ist. Der Teleskopzylinder 5 un-
terstützt die noch später zu beschreibende Öffnungsbe-
wegung.
[0021] In Fig. 3 ist die Fahrzeugtür 2 mit dem
Schwenkmechanismus in verschiedenen Stellungen
während des Öffnungvorganges zu erkennen. Die Ein-
zelbestandteile des Schwenkmechanismus in den ein-
zelnen Stellungen sind durch Striche an den Bezugs-
zeichen markiert. Ein Strich bedeutet Stellung nach Be-
enden des ersten Bewegungsvorganges, zwei Striche
eine Stellung während des zweiten Bewegungsvorgan-
ges, drei Striche die Endstellung nach Beendigung des
zweiten Bewegungsvorganges. Der Bewegungsvor-
gang wird zunächst durch Betätigung des Teleskopzy-
linders 5 ausgelöst. Dabei wird eine Kraft zwischen den
Punkten 14 und 20 aufgebracht, wodurch der Schwenk-
hebel 3 mit einer Kraft beaufschlagt wird. Der Teleskop-
zylinder 5 ist vorzugsweise elektrisch betätigbar. Damit
ist eine einfache Energiezufuhr über Stromleitungen
möglich. Denkbar wäre jedoch auch einen Hydraulikzy-
linder zu verwenden oder einen pneumatischen Zylin-
der, wobei hier jedoch besondere Maßnahmen für die
Betätigung des Druckfluides getroffen werden müßten.
Während des ersten Bewegungsvorganges aus der ge-
schlossenen Stellung in die Öffnungsposition werden
lediglich die Schwenkhebel 7 und 8 betätigt, während
die Schwenkhebel 3 und 4 nahezu ihre Position beibe-
halten. Die Bewegung des Schwenkhebels 8 wird dabei
durch eine an dessen Ende angreifende Zugfeder un-
terstützt. Die Befestigungspunkte 17 und 18 sind der
Kraftfahrzeugkarosserie 1 zugeordnet und somit wäh-
rend des gesamten Bewegungsvorganges lagefixiert.
Nach Abschluß des ersten Bewegungsvorganges und
Einnahme der Position' wirkt die Kraft weiterhin im Te-
leskopzylinder 5, so daß nunmehr die eigentliche Aus-
schwenkbewegung der Schwenkhebel 3 und 4 ausge-
löst wird. Durch Aufbringen der Kraft in dem Teleskop-
zylinder 5 wird der Abstand zwischen den Befestigungs-
punkten 14 und 20 weiter vergrößert, so daß die Fahr-
zeugtür 2 förmlich von dem Schwenkhebel 3 wegge-

drückt wird.
[0022] Eine Position der Fahrzeugtür 2 während der
zweiten Bewegungsphase ist durch die Kennzeichnung
aller Teile mit" dargestellt. In der Endstellung''' des zwei-
ten Bewegungsvorganges ist der Teleskopzylinder 5"'
ganz ausgefahren und die Fahrzeugtür 2 in einer im we-
sentlichen parallelen Stellung zu einer nicht dargestell-
ten Kraftfahrzeugtür 2. Die Stellung der übrigen Teile ist
durch die mit''' ergänzten Bezugszeichen dargestellt.
[0023] In der Fig. 4 ist der Schwenkmechanismus mit
den Schwenkhebeln 3 und 4 während der verschiede-
nen Bewegungsphasen ohne die Fahrzeugtür 2 zu er-
kennen. In dem ersten Bewegungsabschnitt wird der
Schwenkhebel 7 nach hinten gekippt und der Schwenk-
hebel 8 durch Angriff der Zugfeder in dem Anlenkpunkt
11 um das Drehgelenk 19 in die Stellung 8' herunterge-
klappt. Die Schwenkhebel 3 und 4 nehmen während
dieses Bewegungsvorganges nahezu eine unveränder-
liche Stellung ein. Der eigentliche Öffnungsvorgang be-
steht dann in der Bewegungsphase aus der Position' in
die Position'''. Zur Veränderung der Bewegungsbahn
der Fahrzeugtür 2 während der Öffnungsphase können
die Schwenkhebel 3 und 4 längenveränderlich ausge-
bildet sein, so daß diese eine engere an die Kraftfahr-
zeugkarosserie 1 herangezogene Bewegungsbahn er-
möglichen. Die Längenveränderlichkeit kann auch ver-
stellbar und arretierbar ausgebildet sein, so daß der
Schwenkmechanismus für Fahrzeugtypen unterschied-
licher Abmessungen verwendet werden kann.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Kraftfahrzeugkarosserie
2 Fahrzeugtür
3,4 Schwenkhebel
5 Teleskopzylinder
6 Sperre
7,8 Schwenkhebel
9,19 Drehgelenk
10 Befestigungspunkt
11 Anlenkpunkt für Zugfeder
12 Befestigungspunkt
13 Befestigungsflansch
14 Befestigungspunkt
15 Türöffnung
16 Zugfeder
17 Befestigungspunkt
18 Befestigungspunkt
20 Befestigungspunkt
' Öffnungspositon nach Abschluß des ersten Be-

wegungsvorganges
'' Öffnungspositon während des zweiten Bewe-

gungsvorganges
''' Öffnungsposition nach Abschluß des zweiten

Bewegungsvorganges
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Patentansprüche

1. Fahrzeugtür (2) zum Verschließen einer Türöffnung
(15) in einer Kraftfahrzeugkarosserie (1), welche
mittels eines Schwenkmechanismuses in eine die
Türöffnung (15) zumindest teilweise freigebenden
Öffnungsposition schwenkbar ist, bei der die Fahr-
zeugtür (2) eine in etwa parallele Stellung zur Kraft-
fahrzeugkarosserie (1) einnimmt, wobei die Fahr-
zeugtür (2) über wenigstens einen Schwenkhebel
(3, 4) schwenkbar an der Kraftfahrzeugkarosserie
(1) angelenkt ist, dadurch gekennzeichnet, daß
an dem ersten Schwenkhebel (3, 4) wenigstens ein
zweiter Schwenkhebel (7, 8) drehbar angeordnet
ist, und die Fahrzeugtür (2) durch Verschwenken
des zweiten Schwenkhebels (7, 8) in einem ersten
Bewegungsvorgang in eine erste Öffnungsposition
und anschließend durch Verschwenken des ersten
Schwenkhebels (3, 4) die Fahrzeugtür (2) in einem
zweiten Bewegungsvorgang in die abschließende
Öffnungsposition schwenkbar ist.

2. Fahrzeugtür (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Verhältnis der Längen des
ersten Schwenkhebels (3, 4) zu dem zweiten
Schwenkhebel (7, 8) wenigsten fünf zu eins beträgt.

3. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an we-
nigstens einem Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) eine die
Bewegungsvorgänge unterstützende und/oder
auslösende Feder (16) vorgesehen ist.

4. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an we-
nigstens einem Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) eine die
Bewegungsvorgänge begrenzende Sperre (6) vor-
gesehen ist.

5. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein
Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) an einem im wesentlichen
horizontalen Abschnitt der Türöffnung (15) und we-
nigstens ein anderer Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) an
einem im wesentlichen vertikalen Abschnitt der Tür-
öffnung (15) befestigt ist.

6. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
zweite Schwenkhebel (7, 8) an der Fahrzeugtür (2)
und wenigsten ein erster Schwenkhebel (3, 4) an
der Kraftfahrzeugkarosserie (1) gehalten ist.

7. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß wenig-
stens ein Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) längenverän-
derlich ausgebildet ist.

8. Fahrzeugtür (2) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß wenig-
sten ein Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) während des
Schwenkvorganges längenveränderbar ist.

9. Fahrzeugtür (2) nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
einem Schwenkhebel (3, 4, 7, 8) und der Fahrzeug-
tür (2) ein Teleskopzylinder (5) vorgesehen ist, und
durch Betätigung des Teleskopzylinders die
Schwenkbewegung auslösbar und/oder unterstütz-
bar ist.

10. Fahrzeugtür (2) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Teleskopzylinder (5) elek-
trisch betätigbar ist.

11. Fahrzeugtür (2) nach einem der Ansprüche 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, daß die Fahrzeug-
tür (2) einen Schwenkmechanismus mit den Merk-
malen eines der Ansprüche 1 bis 8 aufweist.

12. Fahrzeugtür (2) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Teleskopzylinder (5) an
dem ersten Schwenkhebel (3,4) befestigt ist.
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